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Emaillirte Vafe, von Ravene & Sufsmann in Berlin. 

Der Farbendruc):{.. 
Es ift nun einmal fo in unfern Tagen, dafs das Neue nicht feiten nur defs­

halb, weil es neu ift, das oft kaum in geringerem Grade nützliche Aeltere ver­
drängt. So fehen wir die Schwarz lithographie faft ignorirt, während der bunte 
Steindruck in allen feinen Phafen zu immer gröfserer Geltung gelangt. Die Ur­
fache hievon liegt übrigens in diefem Falle wohl hauptfachlieh in dem natürli­
chen Reizmittel der Farbe. Die meiften der lithographifchen Anftalten brachten 
daher auf der Weltausftellung vorwiegend Farbendrucke zur Anfchauung, der 
Schwerpunkt ihrer Unternehmungen hat !ich eben faft ohne Ausnahme ganz aus­
fehliefslieh dahin gewendet. 

11 

11 



11 

11 

440 DER FARBENDRUCK. 

Beginnen wir unfere Revue mit Oefterreich, fo haben wir einer ganz refpec­
tablen Anzahl von Firmen zu gedenken, deren Leiftungen fich mit ihrer Zeit und 
den in anderen Ländern gemachten Fortfchritten zu meffen im Stande find. Zu 
den bedeutendften und älteften Unternehmungen in Wien, welche fich um die 
Hebung des Oelfarbendrucks grofse Verdienfte erworben haben, zählt die k. k. 
lithographifche Anftalt von Reiff enftein, welche eine wahrhaft impofante und 
ebenfo gefchmackvoll arrangirte Ausftellullg ihrer Werke veranftaltete. Die Thä­
tigkeit diefer Kunftanftalt umfafst alle Zweige der Lithographie· von der kleinen 

Perfifches Metallgerath. 

unbedeutenden Vignette angefangen bis zum vollendeten, in prächtigen Goldrah­
men gefafsten Oelfarbendruck. Durchweg begegnen wir in diefen mannigfachen 
Leiftungen einem guten, von künfilerifchem Geifte befeeltem Gefchmacke. Auch 
können wir nicht umhin, das Vorgehen diefes Indufuiellen anzuerkennen, neben 
feiner freilich Allem überfchriebenen Firma auch die bei jedem Werke befchäftigten 
künfilerifchen Kräfte an eigens angebrachten Täfelchen bemerkbar zu machen. 
Es machte diefs eine um fo beffere ·Wirkung, als die auf den Unternehmer gefallene 
Auszeichnung demzufolge gleichzeitig auch denjenigen die verdiente Anerkennung 
zuertheilte, ohne deren Mühen und künfilerifche Fähigkeiten die beften Abfichten 
des Unternehmers gefcheitert wären. An den-Oelgemälde-Imitationen der Firma 
Reiffenftein möchten wir vornehmlich die Freiheit der technifchen Behandlung, 
die Frifche und Klarheit der Farben, wie die characteriftifche und künfilerifche 
Wiedergabe der Originale rühmen. Die oft ängfiliche und daher fchablonenhafte 
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Erfcheinung des gewöhnlichen Farbendrucks ift faft ganz vermieden, während die 
verftändnifsvolle, keine .Mittel fcheuende Behandlung des Drucks bei felbftverftänd­
licher Vermeidung nachträglicher Retouchen die Schönheit der Refultate wefent­
lieh zu fördern vermochte. Der bekannte, treffliche Genremaler Franz Schams, 
der begabte Landfchaftsmaler Varrone, der virtuofe Aquarellift und Porträtmaler 
Pitner, der Lithograph Maraftoni, einer der beften feines Faches, u. A. haben der 
genannten Firma durch ihre Arbeiten ganz ausgezeichnete Dienfte geleiftet und 
wenn auch die Originale nicht immer von dem wünfchenswerthen Werthe fein 
mögen, indem fle vorwiegend der beliebten Gattung angehören, welche auch auf 
den Ausftellungen am eheften Liebhaber und Käufer findet, fo ift doch keines-

Zuckerdofe in Email-Champleve, von Barbedienne in Paris. 

wegs die Würde des Inftituts durch Darftellungen von Frivolitäten u. dgL ge­
fchädigt worden. 

Neben einer Reihe künftlerifch angeordneter und beftens ausgeführter Di­
plome, z. B. von der Hand Profeffor Laufberger's, neben einem maffenhaften 
Materiale von Vignetten, Initialen, Adreffen u. f. w. wie auch kleineren und 
gröfseren Publicationen, - wir nennen den tropifchen Urwald nach Selleny, litho­
graphirt von dem verdienftvollen Landfchaftsmaler G. Seelos und die Seegrund­
Darftellungen des Baron v. Ranfonnet, - fahen wir ein intereffant ausgeftattetes 
Werk des Erzherzogs von T oscana über f panifehe Küftenländer, deffen edler 
Band vollendet ift und an deffen in Aquarellmanier ausgeführten Blättern fleh 
vornehmlich die Landfchaftsmaler Selleny, Seelos, Nowopacky, Marak, Aug. 
Schaeffer u. a. betheiligt haben. Aber auch den ernfteften künftlerifchen Unter­
nehmungen fleh zuzuwenden, zeigt die Anftalt das Beftreben, worüber uns die 
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gelungene Reproduction der Tizian'fchen Kirfchen - Madonna durch Maraftoni 
belehrt. 

Eine fehr bedeutende Stellung unter den lithographifchen Kunfianftalten 
Wiens behauptet auch die Firma Hölzel. Diefelbe ift mit grofser Opferwillig­
keit befhebt, die beften künftlerifchen Kräfte an {ich zu. ziehen. Eine Reihe 
guter, oft vortrefflicher Oelgemälde-Imitationen nach Fr. Defregger, Eberle, Voltz, 
A. Schönn, Hanfch, Steffan, Riefer, Paul Delaroche, Rafael, Dürer, Murillo, van 
Dyck u. a. kennzeichnen das Beftreben, Ausgezeichnetes zu leiften. Das auflie­
gende Verzeichnifs der fämmtlichen Publicationen des Herrn Hölzel verfchwieg 
uns leider die Namen der mit diefen Reproductionen betraut gewefenen Künft­
Ier. Doch wirren wir beifpielsweife, dafs Defregger's Bild durch Pitner repro­
ducirt wurde, während {ich Schams namentlich an der Reproduction der Werke 
alter Meifter betheiligt hat. Von Ed. v. Weeber rühren verfchiedene Landfchafts~ 
bilder her. Namentlich von Fremden dürften die Imitationen nach Fr. Alt's 
Aquarellen: »Wien im AusfteIlungsjahre 1873« gerne gekauft werden. Die Blätter 
fmd recht fauber ausgeführt, doch etwas einförmig in der coloriftifchen Behand­
lung, woraus allerdings kaum für die daran betheiligten Lithographen ein Vorwurf 
erwachfen dürfte. Nicht blofs um künftlerifche Aufgaben macht {ich die Anftalt 
verdient, fondern auch um das Schulwefen, in welcher Richtung diefe~be viel­
verfprechende Publicationen von Anfchauungsbildern u. dgl. im Werke hat. -
Pa t e rn 0' s lithographifche Anftalt cultivirt mit Glück die beliebten Reproductio­
nen der fo populären Bilder von Gauermann. Ferner ftellte diefelbe Chromo­
lithographien nach den Gemälden: »Madonna della Sedia« von Rafael, «Ecce 
homo» von Guido Reni, «Mater dolorosa» v. Carlo Dolce, «Madonna. deli' uva» 
von Mignard, lithographirt von Schams, Bauer und Maraftoni aus, endlich als 
neueftes Werk einen in feiner coloriftifchen Wirkung gut bemeifterten Farben­
druck: »Holländifche Marktfcene« (Nachteffect) nach van Schendel, lithographirt 
von Ed. von Weeber. - Das erft vor wenig Jahren errichtete Atelier für 
Chromolithographie und Oelgemälde-Imitation von Conrad Gref e, einem bekann­
ten Wien er Künftler, bildet {ich ebenfalls energifch heran. Eine Reihe guter 
Reproductionen, von welchen wir vornehmlich die nach Löffler-Radymno, Ranftl, 
Gefellfchap, Rota u. a. m. nennen wollen, bekundet die lobenswerthe Thätig­
keit, mit welcher der genannte Künftler fein Unternehmen fördert. - Das erfl: 
vor kurzer Zeit entftandene Specialgefchäft für Farbendruck von S. Czeiger 
mag allerdings beftrebt fein, feinem Programme nach grofse, ganz vollendete 

achbildungen von bedeutenden Meifterwerken moderner Künfl:ler herauszuge­
ben. . Wenn uns beim U eberblick der Ausftellung diefer Firma vorwiegend 
der gute Wille, weniger die That einleuchtet, indem wir bis jetzt doch nur mehr 
oder minder gute Originale, aber ftreng genommen wenig von wahrhaft bedeu­
tenden Meifterwerken der modernen Kunft vervielfältigt fahen, fo dürfen wir, 
namentlich in Anbetracht des U mftandes, dafs es oft fehwer ifl:, ausgezeich­
nete Kunftwerke zur Reproduction für den Farbendruck zu erlangen, das Treff­
liche nicht unterfehätzen , das von der Unternehmung namentlich in Bezug auf 
Farbenhelle und tüchtige Ausführung der Bilder geleiftet wurde. - Die literarifch~ 
artiftifche- Anftalt von C. Dittmarfch, deren hauptfachliehe Thätigkeit fchon 
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ihrem Titel nach mehr literarifch-illufirativen Publicationen 
als dem Oelfarbendrucke zugewendet ift, betheiligte flch, 
neben einer anfehnlichen Ausftellung von nicht in diefen 
Special bericht gehörenden Arbeiten, mit zwei gröfseren 
Chromolithographien, darftellend uHirtenfcenen aus der 
Campagna». deren Ausführung, obwohl etwas hart, doch 
im Uebrigen als gelungen zu bezeichnen ift. Die von 
derfelben Firma ausgeftellte UPaffionD für Landkirchen 
mag ihrem Zwecke wohl entfprechen, dagegen hätte ein 
fehr veraltetes Kaiferbild wegbleiben können. Unter der 
Firma Gerold fahen wir die in Farbendruck ausgeführ­
ten, längft bekannten Panoramen vom Semmering und 
die vVeftbahnanfichten, während der Schwerpunkt der 
bedeutfamen Thätigkeit diefer altberühmten Firma bekannt­
lich nicht in den Rahmen diefes Berichtes fällt. Theilweife 
recht verdienflvolle Leiftungen des lithographifchen Farben­
drucks lieferten noch Leo Te i n, Ger ha r d t und Sc h ril u t­
te r , während die k. k. Staatsdruckerei , welche früher 
grofse Verdienfle um die Hebung des Farbendrucks flch 
erworben hatte, diefsmal vorwiegend auf anderen Gebieten 
der graphifchen Künfte excellirte. 

Im Ganzen genommen ift zu betonen, dafs feit der 
verhältnifsmäfsig kurzen Zeit, in welcher man flch in Wien 
überhaupt mit diefer Technik befafst hat, mit viel Erfolg 
gearbeitet worden ift. Den Wiener Unternehmungen wäre 
nur noch zu wünfchen, dafs fle in ihrem Einfluffe auf die 
allgemeine Bildung des künftlerifchen Gefchmackes fo weit 
kommen, ohne Gefährdung ihres gefchäftlichen Betriebes 
flch Aufgaben zuwenden zu können, wie fle von der Kunft 
in der edelften Bedeutung des Wortes gefordert werden. 

Hiezu gehören wohl vor der Hand noch opferwillige 
Männer und was diefe nicht zu erzwingen im Stande find, 
wäre fodann die Aufgabe der Vereine. Der er!l:e Verfuch 
der DGefellfchaft für vervielfältigende Kunflu mit der 
durch Maraftoni erfolgten Reproduction des fo fchönen 
Aquarellgemäldes des leider der Kunft fo frühzeitig ent­
rifTenen Meifters Bitterlich hat diefe Gefellfchaft ermuthigt, 
eine Folge von Werken der berühmteften alten Meifter 
durch den Farbendruck zu publiciren. Wir begrüfsen 
diefen Gedanken aufs freudigfte, da nur durch folche 
voranleuchtende Bilder das noch immer etwas unter­
fchätzte Wefen des Oelfarbendrucks als Reproductions­
Mittel für Gemälde höchften Ranges zur vollen, würdigen 
Bedeutung erhoben zu werden vermag. Wir fehen, welch 
grofsen Beifall und welche ungewöhnliche Würdigung die 
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Arundel-Society erworben hat, und diejenigen Unternehmungen, welche fleh in 
letzterer Zeit auch in Frankreich und in den Niederlanden mit der Vervielfälti-

Schmiedeeiferne Thürfüllung, entworfen von G. Schütt in Hamburg. 

gung hervorragender Bilder alter Meifter befafst haben, dürften bei der vor­
trefflichen Qualität ihrer Leiftungen auch die hierzu nöthige gefchäftliche Bafis 
gefunden haben. 

Die Thätigkeit D eu tf chi a n d sauf diefem Gebiete kann feit Jahren fchon 
eine höchft bedeutfame genannt werden. Während München unter Hanfftängl 
u. A. die Wiege der trefflichften Leiftungen der Schwarzlithographie war, feierte 
Berlin nach den gewaltigen Erfolgen der Engländer in der Aquarell -Manier 
des Farbendrucks Triumphe in der Imitation von Oelgemälden. Die Firma 
S t ci reh und Kr am e r in Berlin lieferte in fortwährend fteigender Production 
die erften vollendeteren Arbeiten auf diefem Felde und ihr Ruf drang bald 
in alle Welt. Doch beftanden diefe Leiftungen jenen der jüngften Zeit 
gegenüber zumeift nur in einer freilich recht anftändigen Handelswaare und die 
etwas trockene Technik, wenn auch fehr fleifsige Ausführung gaben diefen Re­
productionen etwas Uniformes in der Erfcheinung, wozu auch wohl zumeift die 
noch bedingte Wahl der Originate Veranlaffung geben mochte. Bald ftrebte 
man nach bedeutfamen Fortfchritten in Beziehung auf feften, klaren Farbenfatz 
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WIe auf die ftreng characteriftifche Wiedergabe der individuellen Technik des 
reproducirten Meifters und wenn man hiebei felbftverftändlich nach neuen, freie-

Eifernes Balkongeländer aus Wafferalfingen, 

nach Entwurf von Profeffor Bäumer in Wien. 

ren, rein malerifehen Mitteln der Technik griff, fo mufste wohl nunmehr dem 
bislang gehandhabten DSchummernu mit der fpitzen Kreide der Krieg erklärt 
werden, um mit Pinfel, Tufche und Meffer weit wirkfamere Effecte erzielen zu 
können. Das durch diefe neuen Mittel erforderte Druckverfahren, zu welchem 
neben anderem auch das von Manchen verpönte Aufftauben von Farben in Pulver 
auf den noch feuchten Abzug gehört, deffen Vorzüge fowohl auf die Erhaltung 
der Farben als auf deren Leuchtkraft von nicht zu unterfehätzendem Einfluffe find, 
hatte allerdings eine weit heikle re Technik bei der Herftellung der Abdrücke 
zur Folge; doch vergalt der Erfolg reichlich den hiemit verbundenen höheren 
Zeitaufwand und den dadurch bedingten höheren Lohn des freilich oft mehr 
künftlerifch als handwerkmäfsig arbeitenden Druckers. Haben wir fchon in der 
öfterreichifchen Abtheilung die fprechenden Zeugniffe all diefer neuen techni­
fehen Vortheile gefehen, fo finden wir diefelben in eben dem Mafse in den Chro­
molithographien des deutfchen Reiches wieder. Leider ift im Allgemeinen die 
Art der Aufftellung der Chromolithographien hier keine fehr günftige gewefen, 
[0 dafs es in der That oft fchwierig war, den Werth der Leiftungen zu erken­
nen. Ueber alle nur möglichen Hinderniffe mufsten wir uns zuweilen Bahn bre-
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ehen, um dasjenige mjt eindringendem Blicke betrachten zu können, über das 
wir berichten follten. Da man, wie es feh eint , die Oelfarbendruckbilder in 
Goldrahmen mehr oder minder als Decoration für die übrigen Ausfl:ellungsob­
jecte betrachtet haben mochte und diefelben demnach hoch oder entfernt von 
dem, dem Befchauer karg zugemeffenen, Raume placirte, fo war es, wie diefs in 
der öfterreichifchen Abtheilung durch deren Auffl:ellung fo glücklich vermieden 
wurde, hier wefentlich erfchwert, fich ein Gefammtbild des Geleifteten vor Augen 
zu führen. In von halbem Lichte erhellten Winkeln fahen wir z. B. die ganz 
vorzüglich reproducirten Werner'fchen Aquarelle aus Aegypten von Seitz 
in Wandsbeck nächft Hamburg und die höchfl: fchätzenswerthen, mit Recht 
grofsen Ruf geniefsenden Chromolithographien der Firma C. H. Gerold in Berlin 
ausgefl:ellt, während freilich die in ihrer Treue der Imitation der individuellen 
Characteriftik der Hildebrandt'fchen Aquarelle ganz einzig und unübertroffen 
daf<l:ehenden R eproductionen durch die Firma R. W a g ne r in Berlin etwas günfl:i­
gere Auffl:ellung fanden. A. Silber, Grack & Aron, Kaufmann, wie die 
Firmen Herrmann & Bagantz, Otto Troitzfch und Steinbock in Berlin 
führten gröfstentheils gute, oft bei guter Wahl der Originale ganz ausgezeichnete 
Leifl:ungen auf dem Gebiete der Chromolithographie vor. Freilich wird die 
Mehrzahl diefer Reproductionen als Marktwaare bezeichnet werden müffen. 

Hat man bei der Vervielfältigung durch den Kupferftich fafl: immer nur ge­
trachtet, das Befl:e zur Darftellung zu wählen, fo find es eben bei dem Oelfarben­
drucke ganz andere Bedingungen, unter welchen fich derfelbe zum Handelsartikel 
geftaltet hat. Das Bild mit dem rohefl:en Farbeneffect bringt zumeifl: dem Un­
ternehmer mehr Gewinn als das folidefl:e, nach allen Richtungen hin fublimfl:e 
Kunfl:wer~ Da nun aber auch die Aufftellung der Chromolithographien in der 
Weltausftellung weniger unter dem künfl:lerifchen als einem merkantilen Gefichts­
punkte gefchah, f~ ifl: es um fo begreiflicher, wenn die billige, alltägliche Markt­
ware den Vorfprung gewann. 

So reichhaltig und fchön Berlin vertreten war, eine fo kärgliche Thätigkeit 
fahen wir M ü n ehe n auf dem Gebiete der Chromolithographie entwickeln und 
wenn auch die Firmen Forndran, Schreiner, fowie Aug. Becker recht viel 
Anerkennenswerthes anfirebten, fo fcheinen doch die dafelbfl: herrfehenden Kunft­
verhältniffe nicht die Stätte zu gröfseren, diefsbezüglichen Etabliffements, dem­
nach zu weiterer Entwicklung in der Pflege der graphifchen Künfl:e überhaupt 
bieten zu wollen. Aus Stuttgart fahen wir die Firmen E. Hochdanz und 
Guft. W e i fe mit guten Publicationen - namentlich was fchöne Illufuationen 
betrifft - vertreten, ebenfo Lei p zi g durch die Ba c h' fehe Kunftanftalt und 
durch die Collectiv-Ausftellung des Brockhaus'fchen Verlages auf dem f;e­
biete des Farbendrucks. Brandes und Wolff aus Hannover fl:ellten recht 
anerkennenswerthe Oeldruckbilder aus; namentlich mufs die ernfl:e, coloriilifche 
Haltung in dem Blatte nach Rembrandt anerkannt werden. 

Eine höchf!: bedeutende Stellung nimmt Frankreich auch auf diefem 
Gebiete der Technik ein, und feine Vertretung auf der Ausfl:ellung ifI: eine 
glänzende zu nennen. Wenn etwa gefagt werden follte, dafs es dem Franzofen 
gegenüber dem Deutfchen an Erfindung mangle, fo erfetzt derfelbe diefen Man-
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Kanzel, entworfen von Fr. Scbmidt, ausgeführt von F. Schönthaler in Wien. 
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Elf1lffifches Bauernhaus; Durcbfcbnitl. 

gel reichlich durch den feinen Tact, mit welchem er feine technifchen Mittel 
handhabt, durch die eminente Präcifion und durch den auserlefenen Gefchmack, 
mit welchen er in allen feinen Ausführungen in der Kunfl zu Werke geht. Dem-
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nach vermögen wir auch ganz aufserordentliche Leiflungen nicht nur in der 
Imitation von Oelgemälden und Miniaturen, fondern auch in jenen Muflerwerken 
zu conflatiren, welche in das Gebiet der Artitektur, der Bautechnik wie des Kunfl­
gewerbes einfchlagen. Die Firmen Dupuy und Hangard-Mauge brachten 
wohl das Befte zur Schau, was gemacht werden kann. Des Erfleren Genrebilder 
und Thierflücke lind in der Feinfühligkeit der Imitation ganz einzig in ihrer Art, 
und eine wahre Blumenlefe moderner Leiftungen auf dem Gebiete der Chromo­
lithographie erblicken wir in den Publicationen des Letzteren. Die Darftellungen 
des Genter Altars <.ler Brüder van Eyck, wie jener köfl:lichen Initialen u. a. 
Dinge verdienen die vollfle Bewunderung. Teftu und Maffin, Aeppel, 
Boulant d. Ae. und Morel reihen lich in würdiger Vertretung den Erft­
genannten an. Allenthalben fanden wir die raffinirteften technifchen Mittel 
fowohl in der Behandlung der Zeichnung als in der des Druckverfahrens mit voll­
ftändigem Erfolge zur Anwendung gebracht. DafCelbe läfst lich auch von den 
Unternehmungen fagen, welche mehr der Gefchäftsmäfsigkeit als den ftreng 
künfllerifchen Normen Folge leiften, wovon uns die AusfteIlung von Berg in 
Marfeille, J. Bog·nard d. J. nebfl Anderen Zeugnifs gaben. Es kann demnach 
mit Recht geragt werden, dafs der gefällige franzölifche Gefchmack auch das 
allenfalls gebotene rohe Material beherrfche, womit lich felbftverftändlich die 
mitunter derbe Koft, eben durch die Art wie lie gereicht wird, in eine anmuthende, 
leicht verdauliche Speife verwandelt. 

Ganz merkwürdig gering vertreten fanden wir den Farbendruck Englands. 
Da, wo namentlich in der Imitation des Aquarells fo Glänzendes lange fehon 
geleiftet wurde, wo die Verbreitung und Pflege der Chromolithographie, un­
terftülzt durch die mächtigen Handelsverbindungen der Nation, die grofsartig­
ften Dimenlionen angenommen haben, wo demnach bei der fo aufserordentlichen 
Production ein überreiches Material zur Verfügung gewefen wäre, hat man es 
unterlaffen, lich an dem allgemeinen Wettkampfe zu betheiligen. Während dem­
nach Frankreich diefen Zweig der Kunfl durch eine umfaffende AusfteIlung feiner 
Productionen wurdigte, fanden wir in der englifchen Abtheilung nur eine einzige 
Firma, John B. D ay, anfangs auf einem befcheidenen Plätzchen nächft einer 
in die Annexe mündenden Thür poftirt, welche vier Oelgemälde - Imitationen, 
Niagara- und Strand-Anlichten, das Abendmahl von Lionardo da Vinci und 
irgend ein Repräfentationsbild, welches bereits durch Feuchtigkeit befchädigt 
war, ausflellte. Die Behandlung diefer unter Glas gebrachten Chromolithogra­
phien zeichnete (ich, bei einiger an die Xylographie erinnernden Härte des Vor­
trags, durch grofse Präcilion der Zeichnung, durch minutiös beobachtetes Auf­
einanderpaffen der einzelnen Farbenplatten, wie überhaupt durch die gröfste 
Sorgfalt der Technik aus. Jedoch von all' den in der ganzen Welt epochema­
chenden Leiflungen, welche wir feit einer Reihe von Jahren theils in den fo emi­
nent durchgeführten Nachbildungen berühmter alter Gemälde, theils in einer Un­
maffe von grofsen, in breiter und ebenfo virtuofer Aquarellmanier gehaltenen 
Anflchten aus Italien, der Schweiz, Schottland u. f. w., ferner in zahlreichen 
Thierflücken und Landfchaften nach modernen englifchen Malern, endlich in den 
beliebten DarfteIlungen aus der Rennbahn oder dem landwirthfchaftlichen Thier-
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leben fahen und bewunderten, fanden wir 10 der englifchen Abtheilung nichts, 
fo dafs man mit Recht annehmen kann, England habe es verfchmäht, diefen 
Zweig feiner glänzenden Production zur Anfchauung zu bringen. 

Höchfi Anerkennenswerthes brachte dagegen die betreffende Abtheilung der 
. Niederlande. Die Firmen W. Bos Sohn in Utrecht, Tresling & Co. in Amfier­

dam, wie die könig!. Niederländifche Steindruckerei im Haag leifien Vorzügliches 
in Sättigung des Tons, tüchtiger Modellirung und ' characterifiifcher Zeichnung, 
insbefondere aber in den hübfchen Imitationen nach Gemälden von Potter, 
Fr. Hals, Rembrandt, Jan Steen u. A. Einige recht gute moderne Landfchafts­
gemälde, darunter fehr lobenswerthe Aquarell- Imitationen liefern eine anfiändige 
Marktwaare. . 

It al i e n s ausgefiellte Oleographien nehmen, obgleich dafelbfi der Farben­
druck erfi fpäter in Uebung kam, bereits eine recht ehrenvolle Stellung ein. Das 
Atelier B 0 rz i no in Mailand liefert vollkommen gelungene Imitationen fowohl 
nach modernen als nach ältern Gemälden. Das Genrebild nach Cremona kann 
als eine vorzügliche Leifiung hingefiellt werden. Von höchftem Intereffe jedoch 
find die achahmungen byzantinifcher Mofaiken, ausgeflellt von Spithöver. 
Ueberhaupt nimmt Italien eine höchfi refpectable Stellung ein in verfchiedenen 
Publicationen, welche das gefammte Gebiet der Kunflwiffenfchaft umfaffen. 

Noch erübrigt uns, der Thätigkeit auf dem Gebiete der Chromolithographie 
in den Vereinigten Staaten zu gedenken, die felbflverfländlich durch die 
bedeutfame Nachfrage, welche diefe Art von Reproduction feit allem Anfange 
fand, gar bald zu eigenen Refultaten führen mufste, wovon wir auch die 
fprechenden Zeugniffe auf der Weltausflellung fahen. Eine der bedeutendflen 
Firmen, .die von L. Pr a n g & Co. in Bofton, fiel uns zuerfl in's Auge. Sie 
brachte eine ziemlich umfaffende Collectiv-Ausflellung ihrer bisherigen Leifiungen 
und legte, was namentlich intereffant für den Fachmann fein mufste, die pro­
grefliven Scalen zweier reproducirter, pompejanifche Fam,ilienfcenen behandelnder 
Genrebilder, etwa im Stile Hamon's gemalt, zur Anfchauung auf. "Vir fanden 
hiebei die namhafte Zahl von 33 Steinen venvendet, was allerdings in grofsem 
vViderfpruche zu jener Knappheit fieht, mit welcher man beifpielsweife in den 
Wiener Kunflanfialten behufs Vermeidung der zu grofsen Druckkoflen in der 
Anzahl der Steine vorgeht. Was nun die Art der Behandlung diefer beiden be­
zeichneten Blätter betrifft, fo fahen wir, dafs der betreffende Künfller vorwiegend 
mit der Tufche und dem Schaber manipulirte, während die Kreide erfl etwa beim 
24. Stein zur Anwendung gelangte. Die Arbeit ifl eine äuC: erfl faubere, ja fub­
tile zu nennen und reiht lich den hervorragendfien Leifiungen an. Neben 
diefern cheval de bataille führte uns die genannte Firma noch eine ausgewählte 
Anzahl von Genrebildern, Thierflücken und Landfchaften vor, unter welch' 
letzteren wir namentlich gute, effectvolle Marinebilder fanden. Auch über die 
Ausflellung Duval's und Hunter's in New- York läfst lich Gutes berichten, 
obfchon lie mit ihren Erzeugniffen nicht ganz an die erflgenannte hinanreicht, 
fondern mehr das gewöhnliche Effectbild cultivirt, welches von der Menge gerne 
gekauft wird. T. R. 
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